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(2333) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 7166. Zur Beſetzung einer previſoriſchen Kreiskommiſſärs⸗ 
ſtelle im Lemberger Verwaltungsgebiethe mit 840 fl. öſt. Währ., und 
einer prov. Konzipiſtenſtelle Lei der Lemberger Statthalterei mit 735 fl. 
öſt. Wäbr. Gehalt, wird der Konkurs bis Ende Dezember 1859 aus— 
geſchrieben. 

Die mit der Qualiſikazionstabelle und den fonfligen Nachweiſun⸗ 
gen belegten Geſuche find mittelſt der vorgeſetzten Behörde beim Statt⸗ 
balterei-Präſidium einzubringen. b 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, den 13. Dezember 1859. 


(2337) Abſchrift (2 
der Aufforderung der k. k. nied. öſterr. Statthalterei adto. 3. Dezem⸗ 
ber 1859 Zahl 51800 an die Nombert Auton und Paul 
Christoforiſchen Nachkommen. 

Nro. 1126. Bei der Paul Boulanger von Ehrenritt'ſchen Miss 
zellenfendsſtiftung iſt durch den wegen erreichten Normalalters erfolge 
ten Austritt des Alexander Viktor Cybulski ein Stiftplatz jährlicher 
315 fl. öſterr. Währ. in Erledigung gekommen. 

Die Abkömmlinge des Nombert Anton und Paul Christofori 
haben nach der ſtiftbrieflichen Anordnung vom 26. April 1806 auf 
dieſen Stiftunasgenuß von dem Tage ihrer Geburt gleichen Anſpruch. 


Bei der Konkurrenz mehrer wird auf die frühere Geburt des einen. 


oder des anderen Kindes geſehen, und es bleibt der Stiftling bis 
zum vollendeten 24. Lebensjahre oder bis zu feiner Verſorgung im 
Genuße der Stiftung. 6 

Eltern oder Vormünder, welche für ihre Kinder oder Mündel 
auf dieſe Stiftung einen Anſpruch machen, haben die mit den legalen 
Beweiſen der Verwandtſchaft, dann dem Original-Taufſcheine belegten 
Geſuche bis Ende Jänner 1860 hier zu überreichen. 

D. u. s. 
EE O pP 1 a 
odezwy c. k. nizszo -austryackiego namiestnictwa 2 duia 3, grudnia 
1859 1. 51800 do potomk W Nomberta Antoniego i 
Pawla Christofori. 

Nr. 1126. W fundacyi (Miscellenfondstiſtung) Pawla Bou- 
langer - Ehrenritt zostalo oprözuione przez wystäpienie za osiagnie- 
eiem przepisanego wieku Alexandra Wiktora Cybulskiego miejsce 
funduszo ne na 315 1. wal. austr, rocznie, 

Potomkowie Nomberta Antoniego i Pawla Christofori maja 
wedkag fundacyjnego rorporzadzenia 2 26. kwietnia 1806 röwne 
prawo na te miejsce funduszowe od dais swojego uredzenia. Przy 
konkureneyi kılku bedzie sic mied wzglad na wezesniejsze urodze- 
nie jednego lub drngiege dziecka, a ten, na kogo przypadnie pensya 
funduszowa, bedzie ja pobiera6 az do skonezunego 24. roku Zyeia, 
ezyli az do zaopatrzenia Swego. 

Rodzice lub opiekunowie, ktörzy dia swoich dzieci lub elewow 
chea kompetowaö o te fundacye, maja swoje prosby zaopatrzone 
W prawne dowody pokrewieöstwa, tudziez w metryki oryginalne 
bodaé tutaj po koniec siyezuia 1860. r 

D, u. s. 


(2330) End i Fi . (2) 
Nr. 1400. Vom Glinianyer k. k. Bezirks amte als Gericht wird 
hiemit bekannt gegeben, daß dem Herrn Michael v. Torosiewiez, 
Grundherrn von Poltew, zwei durch das Glinianyer k. k. Steueramt 
auf deſſen Namen am 30. März 1858 Journ. Art. 25 über 810 fl. 
KM. und am 29. April 1858 Journ. Art. 29 über 837 fl. KM. 
ausgeſtellte Verzehrungsſteuer⸗Depoſiten⸗Quittungen in Verluſt gerathen 
find. — Es wird daher Jedermann, in deffen Händen ſich die Qutt⸗ 
kungen befinden ſollten, aufgefordert, dieſelben binnen dret Monaten 
um ſo ſicherer hiergerichts zu erlegen und ſeine etwaigen Anſprüche 
dorzubringen, als ſonſt dieſelben nach Verlauf dieſer Friſt für nichtig 
erklärt und die Anſprüche nicht berückſichtiget werden würden. 
Gliniany, am 30. November 1859. 


EE M „ K (. 

Nr. 1400. ©. k. Urzad powiatowy jako Sad w Glinianach 
oznajmia niniejszem, ze p. Michal Torosiewiez, dziedzie 2 Poltwy, 
Aniésk proshe o amortyzacye dwöch straconych kwitöw, ktöre mu 
Przez c. k. Urzad podatkowy w Glinianach na zlozony tamze przez 
niego depozyt na podatek konsumeyjoy w kwocie 810 zlr. i 837 zir. 
m. k. pod duiem 30. marea 1858 J. A. 25 f pod dniem 29. kwie- 
dnia 1858 J. A. 29 wydane byly. 

Wzywa sie tedy kazdego, u ktöregoby sie powyzsze kwity 
Majdowaly, by takowe w praeciggu frzech miesiecy do totejszego 
Au tem pewnjiej 210 zy, gdyz w przeciwnym razie po uplywie tego 
erminu te kwity jako niewazne uznane by bye musialy i wszelkie 


Ir nn u———— 


pöhniej w tej mierze wniesione pretensye uwzglednione by byé nie- 
mogly. . 
Gliniany, dnia 30. listopada 1859. 


(2336) Kundmachung. (2) 

Neo. 52176. Das k. k. Miniſterium des Innern hat auf der 
Landesſtraſſe von Zimnawoda nach Hoszany, dann von Lemberg nach 
Rohatyn im Lemberger Kreiſe, zu Gunften der betreffͤnden Straſſen⸗ 
konkurrenzen, die Einhebung einer Wegmauth in Lubin, Stawezany 
und Dawidöw nach der Aerarial-Wegmauthtarif für je zwei Meilen 
unter Beobachtung der für Verarial⸗Mausber geltenden Befrekungen 
auf die Dauer von fünf Jahren bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Stalthalteret. 
Lemberg, am 10. Dezember 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 52176. C. k. ministeryum finanssw zZezwolilo pobieraé 
na krajowym goscincu 2 Zimnowody do Hoszan, oraz ze Lwowa 
do Rohatyva w Lwowskim obwodzie, na rzecz koukurencyi, dro- 
gowe myto w Lubieniu, Stawezanach i Dawidowie wedlug taryfy 
rzadowego myta drogowego zu kahde dwie mile z zachewaniem 
przepisow wydanych wzgledem uwolnieuia od myta dla rogatek rza- 
dowych, na czas pieeiu lat. . 5 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei publicznej. 

o. k. Namiestnictwa. 

Lwoöw, dufa 10. grudnia 1859. 


(2338) Kundmachung. (2) 

Neo. 52175. Das k. k. Miniſtertum des Innern hat die Bes 
mauthung der neuerbauten Tysmienie-Kolomeaer Landesſtraſſe im Ko- 
lomeaer Kreiſe in der Länge von zwei Meilen zu Gunſten der betref⸗ 
fenden Konkurrenz nach dem Aerarial⸗Wegmauth⸗Tarife für zwei Meilen 
und unter Beobachtung der für Aerartalmauthen geltenden Mauthbe⸗ 
freiungen auf die Dauer von fünf Jahren mit dem Einhebungspunkte 
in Puhary bewilligt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 10. Dezember 1859. 


Ogloszenie. 


Nr. 52175. ©. k. ministeryum spraw wewnetrznych zezwo- 
lito na zaprowadzenie myta drogowego ns nowo zbudowanym go- 
Seincu krajowym 2 Tysmieniey do Kolomyi, w Kolomyjskim obwo- 
dzie, w dtugesci dwoch mil na rzeca koukureneyi wedlug taryfy 
eraryalnego myta drogowego na dwie mile i z zachowaniem prze- 
pisow wydanych wzgledem uwoinienia od myta dla rogatek rzado- 
wych, na czas pieciu lat 2 miejscem pobierania myta w Pucharach. 

Co ninieiszem podaje sie do wiadomosei publieznej. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 10. grudnia 1859. 


(2334) Kundmachung. (2) 

Nr. 47588. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Severin Grafen Potocki und falls er nicht mehr am Leben wäre, deſſen 
zur Zeit unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
es habe wider ihn die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Kame⸗ 
ral⸗-Aerars unter dem 19. November 1859 3. 47588 eine Klage we⸗ 
gen Anerkennung des Eigenthumsrechtes auf das Gut Szeweléwka 
und Intabulirung der Kammer als Eigenthümerin angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 24. Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags unter 
Strenge des §. 25 der G. O. anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Severin Grafen Potocki 
oder ſeiner allfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesge⸗ 
richt in Lemberg zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes. und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Ro- 
dakowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verahfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. November 1859. 1 


Belangte erinnert, zur 
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(2357) Kundmachung. (1) 

Nro. 8709. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz« 
Miniſteriums wird mit Beginn des Monoted Dezember 1859 auf der 
Sirecke zwiſchen Czernowitz und Bojan über Sadagora eine der tägli⸗ 
chen Kariolfabrten, dann auf der Strecke zwiſchen Bojan und Nowo- 
sieliea eine der wochentlich dreimaligen Reitpoſten eingeſtellt, dagegen 
eine wochentlich einmalige Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und No wo- 
sielica über Sadagsra und Bojan im Wirkſamkeit treten. 

Zu dieſer Mallepoſt wird ein zweiſitziger Mallewagen verwendet, 
und mit derſelben Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldbriefe und Fracht— 
ſtücke bis zum Einzelngewichte von 40 Pfd., dann ein, oder falls der 
Kondukteur ſeinen Sitz abtritt, zwei Reiſende befördert. Fahrpoſtſen⸗ 
dungen vom höheren Gewichte als 40 Pfd. oder vom ungen öbhnlichen 
Volumen können nur bedingunsweiſe angenommen und befördert werden. 

Zur Paſſagiersaufnahme werden die Poſtämter in Czernowitz 
und Bojan, dann die Poſtexpedizton in Sadagôra ermächtigt. Die Rei⸗ 
ſenden, welche bei der Poſtexpedizion in Sadagsra nach Czernowitz, 
Bojan oder Noworielica aufgenommen werden, haben nur die nach 
der Meilenentfernung zu den genannten Orten entfallende Paſſagiers- 
gebühr, jene dagegen, welche in Czernowitz oder Bojan nach Sadagöra 
aufgenommen weiden, die nach dem nächſten über Sadagora hinaus 
liegenden Poſtamte (Czernowitz oder Bojan) entfallende Paſſagiers⸗ 
gebühr zu entrichten. 

Die Entfernung wird proviſoriſch feſtgeſetzt zwiſchen Czernowitz 
und Sadagöra mit / Poſten oder 1 Meile, zwiſchen Sadagora und 
Bojan mit 1 / Poſten oder 2¼ Meile, zwiſchen Bojan und Nowo- 
sielica mit einer Poſt oder 2 Meilen. 

Die Paſſagiersgebühr wird mit 46 kr. ͤͤſterr. W. feſtgeſetzt, und 
nach Maßgabe der obigen Meilenentfernung berechnet. 

Das Freigewicht für einen Platz beträgt 30 Pfd., der Freiwerth 
100 fl. 6. W., für das Mehrgewicht oder den höheren Werth wird 
die Gebühr nach dem internen Fahrpoſttarife entrichtet. Uebrigens 
gelten für dieſe Mallepoſt die für Mallepoſten überhaupt beſtehenden 
Vorſchriften. 

Die betreffenden Poſtkurſe werden in nachſtehender Weiſe ver- 
kehren: 

I. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Nowosielica. 

Von Czernowitz Dienſtag 9 Uhr Früh. 

In Nowosielica Dienſtag 2 Ubr 15 Min. Nachmittags. 

Von Nowosielica Dienſtag 9 Uhr Abends. 

In Czernowitz Mittwoch 2 Uhr 25 Min. Früh. 

II. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan. 
Sonntag 
Montag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


Von Czernowitz 9 Uhr Früh. 


Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Sonntag 5 Uhr Früh. 
Montag 5 „ „ 
5 Dienſta 5 
in Dornen - 5 
* 


2 * 


Sonntag 
Montag 
In Bojan Wittwoch 12 Uhr 5 Min. Mittags. 
H 
| Freitag 7 
Samſtag 5 

Sonntag 8 
Montag 8 
Dienſtag 8 
Donnerſtag 8 15 
Freitag 10 13 
Samſtag 8 „ 15 „ 


III. Reitpoſt zwiſchen Bojan und No wosielica. 


— 
— 
ea 
— 
N 2 


Min. Früh. 
15 8 


In Czernowitz 18 


zu u x 
zu 2 2 
1 2 * * * 


Freit 
Von Bojan | a } 12 Uhr 30 Min. Mittags. 
In Nowosielica { a } 2 Uhr 15 Min. Nachmitt. 


18. reitag 5 Uhr Früh. 
Von Nowosielica { 115 9 Uhr lie 
5 Freitag 6 Ubr 45 Min. Früh. 
In Bojan | Samſtag 10 Uhr 45 Min. Abends. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß die in Rede ſtebende Mallepoſt ſowohl von Czernowitz als auch 
von Nowosielica zum erſten Male am 6. Dezember l. J. abzugehen hat. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. November 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 8709. W skutek upowaznirnia wysokiego c. k. Minister- 
stwa skarbu od poczatku miesiaca grudnia r. b. na rucie miedzy 
Czerniowrami a Bojauami przez Sadagore jedna codzienna jazda 
kariolki, tudziez miedzy Bojanami i Nowosielica jedua poczta konna 
trzy razy na tydzien kursujaca ustanie, natomiast Zaprowadzona zo- 
stanie malepoctta, ktöra raz na tydzien miedzy Czerniowcami i No- 
wosielica przez Sadagore i Bojany kursowaé bedzie. 


Do tej malepoczty uzywa& sie bedzie wdz pocztowy na dwie 
osöb i przewozene heda la poczta beda korespondeneye, gazety, li- 
sty pieniezne i p«schki wozowe do 40 funtow wazace, tudziez je- 
den, lob gdy konduktor swoje miejsce zechce odstapie, dwöch po- 
dröznyeh. Poselki p»eztowe wiecej jak 40 funtow wazace, lub nad- 
zwyezajnej objetosci beda tylko warunkowo przyjmowane i odse- 
kane. Do przyjmowania podrözuych upowaänia sie urzeda pocztowe 
w Czernioweach i w Bojan, tudziez ekspedyeya pocztowa w Sada- 
görze. Podrözni ei, ktörych ekspedycya po:ztowa w Sadagorze do 
jazdy do Bojan, Czerniowiee lub Nowosieliey przyjmie, zaptacie 
maja nalezytosé pocztowa podlug odlegfosci do wymienionych miejsc, 
ei za$ W Czerniowrach albo Bojanach do Sadagory przyjmowani 
valezytose poeztowa na pierwszej najblizszej stacyi za Sadagora 
wypadajaca optacac beda. 

Odleglesé międ/y Czernioweami a Sadagora oznacza sie pro- 
wizoryeznie na % stacyi pocztewyeh ezyli jedna mile, miedzy Sa- 
dagora a Bojanami na 1½ stacyi ezyli 2½ mili, a wiedzy Bojanami 
i Nowosielica na jedaà starye pocztowa czyli 2 mil. 

Nalezytasé pocztowa zu jedua stacye jazdy wyznacza ste na 
46 kr. wal. ausir i podiug powyz ozuaczonego oddalenia milowego 
obliezona byé ma. 

Waga wolnego pakunku wynosi 30 funtow, a wartosé ozna- 
cza sie na 100 zl. wal. austr.; za przewazajace pakunki albo za 
wieksza tychze wartose nalezytosé podlug istniejace) taryfy krajo- 
wej wymierzona bedzie. ; 

Zreszta przepisy dla malepoczt wydane i przy tejze zastoso- 
wane beda. 

Wyzej wspomnione kursa pocztowe w nastepujacym porzadku 
kursowaé beda: 

I. Malepoczta miedzy Czerniowcami i Nowosielica. 

Z Czerniowiec we wtorek o 9. godz. zrana, 

w Nowosielicach 5 o 2. „ po poludniu. 

Z Nowosielie 5 o 9. „ wieczör, 

w Üzernioweach we srode o 2. „ 25 min. zrana. 

II. Kariolka miedzy Czeruioweami i Bojanami. 
W niedziele 
w poviedzialek 
W srode 
w ezwartek 
w piatek 
w sobote 
w niedziele 
w poniedzialek 


Z Czerniowiec o 9. godz. rano, 


he w Srode o 12, godz. 5. min. 
w ezwartek w poludaie. 
w piatek 
w sobote 
w niedziele o 5. godz. rano, 
w poniedzialek - — 

8 w torek A 7 

eien w czwartek 55 
w piatek o 7. godz. rano, 
w sobote 1 > 
w niedziele o 8. godz. 15. m, rano, 
w poniedzialek h 0 5 

w Czerniowcach d ” Bu 2 2 * 
v cxwartek 5 905 75 
w piatek o 10. godz. 15. m. rano, 
w sobote D. e 2 90 | 


III. Poczta konna miedzy Bojanami a Nowosielica, 


A w piatek J o 12, godz. 30. min. 
2 Bojen 0 w sobote w poludnie, 


{ w piatek } o 2. godz. 15. min. 
J 
I 


w Nowosielicach e Po eie 


w piatek o 5. godz. rano, 
w sobote o 9. godz. wieczör, 
w piatek o 6. godz. 45. min. rano, 
w sobote o 10. godz. 45. min. wieczor. 

Co z tym dodatkiem do powszechnej wiadomosei sie podaje; 
Ze wyZej wspompiona malepoczta z Czerniowiec, jakotez i 2 No wo- 
sielic po pierwszy raz 6. grudnia r. b. odehodzié ma. 

Od e. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, 23, listopada 1859. 


Z Nowosielec 


w Bojanach 


(2344) G mE SR (1) 

Nro. 6867. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Blasius Chobrzynski, Abraham 
Abgott, Michael Starzewski und Weronika Swoboda, und im Falle 
ihres Ablebens deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, e 
habe wider dieſelben hiergerichts unterm 9. November 1859, 3 6867; 
Josef Pruss Jablonowski wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der 
Güter Dothe ſammt Zugehör Hrycöwka, Dereniowka und Zatawi® 
laut dom, 40. pag. 550. n. 105. on. dem. 40. pag. 324. n. 64. ol 
dom. 40. pag. 327, n. 55. on. und dom. 40. pag. 22. n. 56. on. in“ 
tabulirten Hypothekarrechtes der Summe von 1000 Duk. ſammt 31 
ſen, Bezugspoſten und Afterlaſten eine Klage angebracht und um rich' 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Taz“ 
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fahrt hiergerichts auf den 14. Februar 1860 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Tarnopol zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge⸗ 
fahr und Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Frühling mit Sub- 
ſtituirung des Landes-Adrokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchrtebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreis gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dtenlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Tarnopol, den 21. November 1859, 


(2350) Kundmachung. (1) 

Nro. 13565. Das hohe k. k. Miniſterium des Innern, hat mit 
Erlaß vom 20. Oktober d. J., Z. 25004, die zu Gunſten der betref⸗ 
fenden Konkurrenz beantragte Bemauthung der Brücke über den Ra- 
ta- Fluß nächſt Mosty wielkie, auf der Zeikiew - Sokaler Landſtraſſe 
nach der II. Klaſſe des Aerarial-Mauthtarifs mit dem Bemerken ge⸗ 
nehmigt, daß der allenfallige Ueberſchuß von dem Mautheinkommen 
zur Fortſetzung des Ausbaues der Landesſtraße und feiner Zeit zur 
Konſervazion Kerfelben zu verwenden iſt. 

Es wird ſonach zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß das dieß⸗ 
fällige Mauthgefäll mit dem 20. Dezember 1859 angefangen, nach der 
II. Klaſſe des Aerarial-Mauthtarifs eingehoben werden wird. > 

Zoikiew, am 15. Dezember 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 13565. Wysokie ministeryum spraw wen netrznych ra- 
ezylo pod duiem 20. pazdziernika 1859. roku, do liczby 25004, na 
zaprowadzenie myta od mestu na rzece Rata w Mostach wielkich, 
z tym dodatkiem zezwolic, azeby dochéd 2 tego myta na dalsza bu- 
dowe goscisca krajowego z Zölkwi do Sokala, a kiedys na utray- 
manie tego goscinca obrocony byt. \ *. 

Co sie niniejszem do publicznej wiadomosci 2 osviadezeniem 
podaje, iz odbieranie pomienionego mostowego 2 dniem 20. t. m. 
podtug drugiej taryfy dla goseincöw rzadowych rozpocznie sie. 

Zölkiew, dnia 15. grudnia 1859. e 


(2351) Kundmachung. (1) 

Nro. 33146. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
mit Dekret vom 17. Februar 1858, 3. 2503, wegen Verſchwendung 
unter Kuratel geſetzten Frau Antonine Adele zw. N. Lodyüska ges 
borenen Gräfin Ulumnicka nach Enthebung des Kurators Herrn Hie- 
ronim Ritter v. Lodyüski der k. k. quieszirte Landrath und Landes⸗ 
Advokat Herr Anton v. Dabezanski zum Kurator der Perſon ernannt, 
demſelben die Hauptführung der Geſchäfte der Kurandin übertragen, 
dagegen die Verwaltung des dieſer Kurandln gehörigen Gutes Pra- 
sinow, Zolkie wer Kreiſes, ſtait des unter Einem von dieſer Verwal— 
tung entbobenen Herrn Stanislans Ritter v. Lodyüski, und des einſt⸗ 
weiligen Verwalters Herrn Stanislaus Ritter v. Polanowski dem Herrn 
Michael v. Falkowski anvertraut, und dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
e . 
Wu Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 14. November 1859. 


(2339) Kundmachung. (1) 

Nro. 1129. Bei dem Gemeindeamte in der Krelsſtadt Stanista- 
wow iſt die mit dem Jahresgehalte von 472 fl. 50 kr. 5. W. ver⸗ 
bundene Stelle eines Sekretärs zu beſetzen. N 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, haben ihre 
Geſuche, in welchen ihre bisherige Dienftleiftung, ihre Fähigkeiten, 
worunter vorzüglich die Verwendbarkeit im Konzeptsfache gehört, 
nachgewieſen werden, bei dem Stanislauer Gemeindeamte, im Falle fie 
angeſtellt find, im Wege ihres vorgeſetzten Amtes, im andern Falle aber 
im Wege des zuſtändigen k. k. Bezirksamtes binnen 30 Tagen vom 
Tab e der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Lemberger 
Zeitung einzubringen, und auch anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit einem Beamten des Stanislauer Gemeindeamtes verwandt oder 
ver 11 N 

Te en br bk Kier 
Stanisla wow, am 12. Dezember 1859, 


Obwieszezenie. 


Nr. 1129. Przy urzedzie gminnym miasta obwodowego Sta- 
nisktawowa jest miejsce sekretarza, 2 roczna pensya 472 zl. 50 c. 
aäustr. wal. polaczone, do obsadzenia. „ 

Ci, ktörzy te posade otrzymac Zyeza, maja swe prosby, udo- 
Wodnione dotychezasowemi zaslugami, zdolnoseiami, a najbardziej 
2zdatuosciami w zawodzie konceptowym, do urzedu gminnego Sta- 
nislawowskiegoe podaé, jezeli w jakiej siuäbie zostaja, do swego 
Przelozonego urzedu, w przeciwnym zas razie, do przynalezytego 
e. K. urzedu powialowego, a to w przeciagu 30 dni od ostatniego 

nia umieszezenia niniejszego konkursu w ‚Gazecie Lwowskiej, oraz 
ter maja wyszezegslnie, ezyli lub w jakim stopniu 2 urzednikami 
Sminy Stanislawowskiej sg spokrewnieni, lub skoligaceni. 
Z strony c. k. urzedu obwodowego. 
Stanislawöw, dnia 12. grudnia 1859. 


(2352) JE wre (0 
Nro. 6590. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden geweſenen Handelsmaan in 
Brody Adolf M. Schorstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben unterm 12. Dezember 1859, 3. 6590, Markus Poch, 
Geſchäftsmann aus Brody, wegen Zahlung der. Wechſelſumme von 
432 SRubl. 97 Kop. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Adolf M. Schorstein mit handelsgericht⸗ 
lichem Beſchluße vom 14. Dezember 1859 3. 6590 aufgetragen wird, 
die obige Wechſelſumme an den Kläger binnen drei Tagen bei ſonſti⸗ 
ger Exekuzion zu bezahlen. N 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu 
deſſen Vertretung der hierortige Advokat Dr. Warteresiewien mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 14. Dezember 1859. b 


(2349) eier. (10 
Nro. 6177. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerlchte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Brodyen Handelsmanne 
Abrahanı Bazam mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſel⸗ 
ben unterm 30. Oktober 1859, Z. 5633, Joel Switker, wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 305 Thl. ſ. N. G. eine Wechſelklage über⸗ 
reichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Abrahan aan mit han⸗ 
delsgerichtlichem Beſchluße vom 2. November 1859, bl 5662 aufge⸗ 
tragen wurde, die obige Wechſelſumme von 305 Th. f. N. G. an 
den Kläger Joel Switkes binnen drei Tagen bei fonziger Exekuzton 
zu bezahlen. N 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu deſ⸗ 
ſen Vertretung der hierortige Advokat Dr. Mijakowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Skalkowski auf feine Gefahr und Koſten 


zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid die⸗ 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Ztoczow, den 30. November 1859. 
(2328) Konkurs⸗Ausſchreibung. (30 


Nro. 1183-praes. Beim Zloczower f. k. Kreisgerichte iſt eine 
erledigte ſyſtemiſtrte Offtzialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 
6. W., im Falle gradueller Vorrückung aber eine ſolche in der Ge⸗ 
haltsſtufe von 630 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
gerechnet, im vorgeſchriebenen Dienſtwege an das Präfdium des Zie- 
ezower k. k. Kreisgerichts zu überreichen, und denſelben nach Vor⸗ 
ſchrift der 85. 6, 16 und 22 des a. h. katſ. Patents vom 3. Mai 
1853 R. G. B. Nro. 81 die Nachweiſung über die geſetzlichen Erfor⸗ 
derniffe zur Erlangung einer Offizlalenſtelle beizulegen. 

Insbeſondere haben ſich die Bewerber über die abgelegten Stu⸗ 
dien, über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache, über die im Kanzleifache erworbene Fertigkeit, 
dann über ihre bisherige Dienſtleiſtung oder ſonſtige Verwendung, 
wobei keine Periode zu überſpringen, auszuweiſen, und nach §. 19 des 
Patents anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit irgend einem 
Beamten oder Diener des Zloczower k. k. Kreisgerichts verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Vom Präfidio des k. k. Kreisgerichtes. 

Ztoczow, den 12. Dezember 1859. 


(2341) Edikt. (2) 

Nr. 7147. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte als Obervor⸗ 
mundſchaftsbehörde wird bekannt gegeben, daß über Johann Felix 
Adam dr. N. Czarnecki, minderjährigen Sohn nach Dominik und 
Maria Czarneckie, geb. Gräſin Pruszyüska, die Vormundſchaft über 
deſſen am 3. Juni 1860 eintretende phyſiſche Volljährigkeit hinaus 
verlängert werde. 


Tarnopol, am 5. Dezember 1859. 


(2335) E diet. (2) 
Nr. 9946. Vom Stanislawower k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gegeben, daß der hieſige Handelsmann Nissan 
Weisshaus feine Firma mit „Moses N, Weisshaus“ als Ladenhändler 
und Gärber am 22. November 1859 protokollirt habe. 

Stanislawow, am 22. November 1859. 


(2342) diet. (3) 
Nr. 4840, Vom k. k. Bezirksamte als Verlaßabhandlungsinſtanz 
zu Radautz wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Wasili Wereszka hiemit bekannt gemacht, daß nach feinem ab inte- 
stato verablebten Vater Andrej Wereszka die Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
e der geſetzlichen Bauernerbfolge hiergerichts eingeleitet wor⸗ 
en iſt. 

„Der genannte Abweſende wird demnoch aufgefordert, feine Erbs— 
erklärung zu dieſem Nachlaſſe binnen längſtens Einem Jahre um ſo 
gewiſſer hiergerichts entweder ſchriftlich zu überreichen, eder einen Be⸗ 
vollmächtigten oder aber den für denſelben beſtellten Kurator ad actum 
hiezu zu ermächtigen, widrigens die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit den 
ſich erbserklärten Erben und mit dem genannten offiztoſen Kurator 
vorgenommen wird. 

Radautz, am 21. April 1859. 
1* 
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(2345) dt. (1) 

Nr. 655. Von dem k. k. Bezirfeamte als Gericht zu Lutowiska 
wird dem Herrn Friedrich Ernst Böblke, nachdem fein gegenwärtiger 
Wobn⸗ und Aufenthaltsort hieramts unbekannt iſt, und Josel Penner 
aus Lutowiska zur Hereinbringung der erſiegten Forderung pr. 498 fl. 
38 kr. KM. ſ. N. G., zu deren Sicherſtellung noch unterm 8. Juni 
1857 3. 619 der erſte Exekuzionsgrad durchgeführt wurde, um Voll 
ziehung des zweiten Exekuzionsgrades mittelſt Schätzung der gepfände⸗ 
ten Fahrniſſe angeſucht hat, im Grunde §. 512 der g. G. O. von 
Amtswegen ein Kurator absentis in der Perſon des hierortigen k. k. 
Poſtexpedienten Herrn Heinrich Martini auf ſeine Gefabr und Koſten 
beſtellt, dieſem letzteren der über die bereits unteim 18. Februar 1859 
Z. 378 bewtlligte exekutive Abſchätzung der durch den Exekuztonsführer 
Josel Penner gepſändeten Fahrniſſe erfloſſene Beſcheid zugeſtellt, und 
Herr IHeinrich Martini zur Wahrung der Rechte ſeines Kuranden nach 
feinem beſten Wiſſen und Gewiſſen, und nach Vorſchrift der Geſetze 
angewieſen. 

Hievon wird Hr. Friedrich Ernst Böhlke mittelſt dieſes Edikts 
mit dem Bemerken in die Kenntniß geſetzt, er habe binnen der Friſt 
von 90 Tagen bei der exekutiven Abſchätzung feiner Fahrniſſe entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe feinem beſtell⸗ 
ten Kurator Herrn Heinrich Martini rechtzeitig mitzutheilen, oder aber 
einen anderen Sachwalter zur Wahrung ſeiner Rechte zu beſtellen und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen, als ſonſt nach Ablauf der obigen 
Friſt die unterm 19. Februar 1858 Z. 378 bewilligte exekutive Ab⸗ 
ſchätzung feiner gepfändeten Fahrniſſe, fo wie auch die weitere Exeku⸗ 
zion mit feinem von hieraus beſtellten Vertreter in Vollzug geſetzt, 
und er ſich die aus dieſer Veiſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Lutowiska, den 26. Oktober 1859. 


(2331) Edikt. (1) 

Nr. 1953. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in der 
Bukowina wird bekannt gemacht, daß Über Anſuchen des Chaim Rei- 
chenberg de praes. 24. Mai 1859 3. 1953 bei dem Umſtonde als 
das in Folge der hiergerichtlichen Kundmachung vom 20. November 
1858 3. 4001 zur Veräußerung der dem Exekuten Meses Freyer ge 
hörigen, in Radautz sub CN. 701 gelegenen Realität, beſtehend aus 
einem Bau- und Hofgrunde im Flächenmaße von 98 Klafter, dann 
dem darauf befindlichen ebenartigen gemauerten Wohnhauſe, einem höl— 
zernen Nebengebäude und aus einem mit dem Nachbar gemeinſchaftli⸗ 
chen Brunnen zur Hereinbringung der verglichenen Summe von 187 fl. 
30 kr. KM., dann der mit dem Beſchluße des beſtandenen k. k. Su- 
czawer Diſtriktsberichtes vom 31. Dezember 1853 Z. 7368 mit 1 fl. 
27 kr. KM., ferner der mit dem h. g. Beſcheide vom 1. Juni 1858 
3. 1884 mit 2 fl. 36 kr. KM., endlich jener mit dem hiergerichtlichen 
Beſcheide vom 20. November 1858 3. 4001 mit A fl. 42 kr. KM. 
zugeſprochenen Erefuzion:foften beſtimmten drei Termine fruchtlos ver⸗ 
ſtrichen find, ein neuer und einziger Termin auf den 23. Jänner 1860 
um 9 Uhr Vormittags hiergerickts beſtimmt, und dieſe Realität auch 
unter dem Schätzungswerthe von 974 fl. 25 kr. KM. oder 1018 fl. 
937⅝1 kr. öſt. Währ. verkauft werden wird, zu welcher Lizitazion die 
Kaufluſtigen mit dem eingeladen werden, daß die Lizitazionsbedingun⸗ 
gen vor und am Etzitazionstermine während den Amteftunden in der 
hiergerichilichen Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Radautz, am 20. Oktober 1859. 


e e 

Gb nssaieh Ain nagre RSACKTopiei uinsraae opamsasi 
Pransui An BSK oki, KMK AN Spmape A wepspei asi Xaim 
Peiyengep Ain 24. Maı 1859 Ho. 1953 u npieipea kh a8 gens 
Ampn Ckons aueae Tpel Tepmine nSBAlkare noi EAikTsa Ain 28. 
Noemgpie 1858 Hp. 4601 mi AscTinare enpe BuHSApea Ainirarix u A 
psaaitnnli asi MÄsere Spalep cs Hp. Conse. 701 Au PrAusut, 
Köugiuswreape Sus gos eAibiKape un o ora At Hoa bgHι⁰au wi 
enr crhhKEHI KRAAPATE, ne Kape Ch Achau 9 kKach gil At Su 
pn ogina Ae Aemn fo KuHTaHa Konsuln KS Sn Keuin neurps Au- 
natuipea cSmeH Ace 187 Sp. 30 cp. (I. K. noeksm ini a Kieamsisaiaop 
ercerSulonane Atcrinate Ae Bocra RSAEEKNogie Alctpikrsaaın 4 
GsucRel pin pesoakapea Ain 31. AeKehkpi⸗ 1853 Hp. 7368 ks 
1 p. 27 xp. M. K. wi npin pesoaRaAH⁰ιi,ỹ ayeerei RSE Nopii Ain 
20. Hon pie 1858 Hp. 4001 Ks 4 Fo. 42 Ko. M. R. cas Ascrinar 
sus Suk repain me 23. TenSagie 1860, aa 9. vape An hafte Ae 
alas Aa kapt Ch Ba Kine peaalmarea mal Cc Aserpieh ini CSR 
npeusa cieui ac 974 p. 25 kp. (U. K. cas 1018 p. 93 Kg. averp. 
RAAS NA. 

Aa ayacra ainiwatlie eb ANURT PW gorropi At KSMTuprS pb KB 
auea 4 Aa oc, KS ME Konaiyisniae AIMiTATiRE Ch NOT, der AN Kau- 
weaapia auserei k. k. KR SAE opiei An kspesa daespiaop npeckpice. 

Pb ainsi aa 20. Oxrromspie 1859. 


(2346) Edikt. (1) 

Nr. 5148. Vom k. k. Bezirksgerichte za Brody werden alle die⸗ 
jenigen, welche auf die in hiergerichtlicher Verwahrung im Betrage 
von 128 fl. 57 kr. öſt. Währ erliegenden Nachlaß des in Brody am 
28. April 1858 verſtorbenen k. ruſſiſchen Unterthans Ladislaus Leliwa 
Sloweeki als Erben ⸗Legatare oder Gläubiger Anſprüche ſtellen zu 
können glauben, mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ihre 
Forderungen gegen die liegende Nachlaßmaſſe, für welche der Herr 
Advokat Dr. Landau zum Kurator. beſtimmt wird, binnen 6 Monaten 


vom heutigen Tage gerechnet, hiergerichts um ſo ſicherer anzumelden, 
widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt der Nachlaß an die k. ruſſiſche 
Gericktebehörde oder die von derſelben zur Uebernahme gehörig legiti— 
mirte Perſon ausgefolgt werden würde. 
ö K. K. Bezirksgericht. 
Brody, am 10. Dezember 1859. 


(2347) S di k (1 

Nr. 2297. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es werde über das geſammte bewegliche und un 
bewegliche Vermögen des hierortigen Weinhändlers Moses Weiselber- 
ger der Konkurs der Gläubiger eröffnet. 

Dieſem nach werden Alle, welche eine Forderung an den Ver— 
ſchuldeten baten, biemit vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß Ne 
ihre auf was immer für Rechte ſich eründenden Anſprücke bis zum 
Termine des 8. Februar 1860 hiergerickts anmelden ſollen, widrigens 
fie von dem vorhanderen und etwa zuwachſenden Vermögen, fo weit 
ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge 
bindert des auf ein in der Maſſa befindliches Gut habenden Gisenihu: 
mes oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Kompenſazious— 
rechtes abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer 
gegenſeitigen Schuld in die Maſſa angehalten werden würden. 

Zugleich werden die Gläubiger aufgefordert, am 13. Februar 
1860 hiergerichts zu erſcheinen, und ſich über die Wahl eines Vermö⸗ 
gensverwalters und Kreditorenausſchuſſes zu entſchließen. 

Inzwiſchen wird aber der hierertige Handelsmann Herr Moses 
Wachs zum Vermögens verwalter von Amtswegen beſtellt und zum 
Vertreter der Maſſa der hieſige Handelsmann Hersch Leib Rechen 
berg beſtimmt. 

K. K. Bezirksamt als Gericht. 

Sereth, am 4. November 1859. 


(2343) II. Einterufungs⸗GEdikt. (1) 

Nr. 52362 Von der galiz. k. k. Statihalterei wird der im Aus“ 
lande unbefugt ſich aufhaltende Markus Wolf Blamenfeld gus Lem- 
berg, welcher ungeachtet der Ediktal-Vorladung vom 19. April 1859 
Z. 14433 nicht erſchienen iſt, und feine unbefugte Abweſenheit nicht 
gerechtfertigt hot, aufgefordert, binnen 6 Monaten in feine Heimath 
zurückzukebren, als er ſonſt nach den Beſtimmungen des a. h. Patentes 
vom 24. März 1832 als unbefugter Auswanderer behandelt werden 
würde. 

Lemberg, den 11. Dezember 1859. 


II. Edykt powolujaey. 

Nr. 52362. C. k. galieyjskie Namiestuietwo wzywa niniejszem 
przebywajacego bez pozwolenia za granica Marka Wılfa Blumen- 
felda ze Lwona, klöry pemimo wezwania z 10. kwietnia 1859 I. 
14433 nieprzybyt i nieusprawiedliwit bezprawnej swej nieobeenesch 
azeby w przeciagu 6 miesieey powrödıl do rodziunego miasta, gdy% 
wprzeciwnym razie podpadvie pastanowieniom najwyZszego patenit 
2 24. marca 1832 jako samowolny wychodäca. 

Lwow, 11. grudnia 1859, 


(25) ahnen. (3) 

Nr. 14350. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem abweſenden Demeter Janosch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider ihn Chaim Terner mit dem de praes. 22. Februar 1859 
Z. 2744 überreichten Geſuche um Bewilligung der Zahlungsauflage 
von 77 fl. 24 kr. K M. gebeten hat, und daß dieſem Geſuche dato. 4. 
März 1859 Z. 2744 auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird demſel— 
ben der Herr Landes-Advokat Dr. Reitmann auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 10. November 1859. 


(2340) Konkurs ⸗ Kundmachung. (3) 

Nr. 354. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Magiſtrate in 
Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. dit. Währ— 
und dem Vorrückungs rechte in den Gehalt von 420 fl. öſt. Währ. ver⸗ 
bundenen Kanzliſten- und eventuell einer Akzeſſiſtenſtelle mit dem Ge— 
halte von 262 fl 50 kr. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 15. Jänner 
1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig dokumentir— 
ten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Religion, der zurück— 
gelegten Studien, dann der Kenntniß der polniſchen und deutſchen 
Sprache innerhalb der Konkurefriſt, falls fie bereits in einem öffentlt— 
chen Amie angeſtellt ſind durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt abet 
durch die betreffende Kreisbehörde bei dem Magiſtratsvorſtande einzu⸗ 
reichen und anzugeben, ob fie mit einem Beamten dieſes Magiſtrats 
verwandt oder verſchwägert ſind. . 

Krakau, am 9. Dezember 1859. 


(2324) Edikt. (2) 
Nr. 34992. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird kundgemacht, daß Johann Uszyüski die pr Pru— 
kura⸗Firma „pr. Leon Niaze Sapieha Johann Uszyüski“ für die Mil- 
kower Glasfabrik am 14. Auguſt 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 25. Auguſt 1859. 


— .'. '¼. ö. -'. ' — 


